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Aktuell:      

- Demenz-Netzwerk

Rückblick:

- Kinder-Olympiade

- Kirmes im Park

- Betriebsfest
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VORWORT VON  
EINRICHTUNGSLEITER 
PATRICK STEUER

na-Entwicklungen beob-
achten und entsprechend 
den dann vorliegen Infor-
mationen entscheiden, 
wie diese Veranstaltungen 
durchgeführt werden.

Wir sind weiterhin mit 
den Themen von ständi-
gen Instandhaltungen, 
Energieeinsparungen und 
perspektivischen Ausrich-

tung der Einrichtung be-
schäftigt.

Somit wünsche ich Ihnen 
eine schönen „Indian 
Summer“, bleiben Sie 
gesund und halten Sie sich 
fit!

Ihr Einrichtungsleiter
Patrick Steuer

SEHR GEEHRTE 
LESERINNEN,                             
SEHR GEEHRTE LESER,

mittlerweile, im Herbst 
2022 angekommen, bli-
cken wir auf eine doch 
sehr lange Hitzeperiode 
in der Sommerzeit zurück 
und schon sind die Vorbo-
ten der Winterzeit in Form 
von recht kühlen Nächten 
und Frühnebel da.

Rückblickend können wir 
auf die vielen schönen 
Grillnachmittage, die nos-
talgische Kirmes, das Kar-
toffelfest und schöne wei-
teren Momente in dieser 
Zeit schauen.

Geplant sind nun u.a. das 
Oktoberfest, Weinfest und 
St. Martin. Hierbei müssen 
wir die aktuellen Coro-
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AKTUELLES:
BESUCHERINFORMATION

LIEBE 
ANGEHÖRIGE 
UND BETREUER

Seit dem 01. Oktober 
2022, gelten folgende 
neue Regelungen:

jedem Tag in der Zeit von 
9.00 bis 17.30 Uhr ohne 
zeitliche Begrenzung mög-
lich

Testnachweis eines offizi-
ellen Testzentrums muss 
mitgeführt und auf Verlan-
gen vorgezeigt werden

müssen ebenfalls einen 
negativen Test nachweisen

-
tung werden keine Testun-
gen von Besuchern mehr 
durchgeführt 

diesbezüglich stichproben-
artig – bei Verstoß droht ein 
Hausverbot

-
terhin in die ausliegende 
Besucherliste eingetragen 
werden

Das Tragen einer 
FFP2 Maske ist während 
des Besuches im Innenbe-
reich verpflichtend

kann unter Einhaltung des 
Abstands auf das Tragen 
der Maske verzichtet wer-
den

-
bruchsgeschehens werden 
die Maßnahmen an die 
Situation angepasst.

Bitte tragen auch Sie durch 
das Einhalten der Regelun-
gen dazu bei, dass wir ein 
erneutes Ausbruchsgesche-

Wohin kann ich mich wen-
den, wenn ich Fragen habe? 

Mitarbeiterinnen der  
sozialen Begleitung:  
Tel.: 0 68 98 / 695 - 147 

  Mitarbeiterinnen der  
Verwaltung/Hausleitung:  
Tel.: 0 68 98 / 695 0

hen zum Schutze aller ver-
meiden können. Die Maß-
nahmen erfolgen auch ein 
Stück weit auf Vertrauensba-
sis. Aber wir wissen, dass wir 
auf Sie zählen können!

Info: Wir behalten uns Änderungen 
angepasst der Situation und der aktuel-
len Fallzahlen vor. Stand Oktober 2022
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SOMMER, 
SONNE, 
GRILLZEIT!

Ohren für Senioren“ brachte 
Kathrin Bach vom Eselhof 
Neumühle 
und Timmi sowie die Hunde 
Carlos und Inka mit in un-

nach Herzenslust geknud-
delt und geschmust werden. 

Auch zwei Angora-Kanin-
chen sorgten für Begeiste-
rung, denn die beiden hat-
ten ein besonders weiches 
Fell. Esel und Kaninchen 
freuten sich über Salat und 
Möhren, mit denen sie von 
unseren Bewohnerinnen 

wurden.

bekannte Musiker Herry 
Weiland sorgte in Begleitung 
von Silke Müller für

Der Sommer mit seinen 
Rekordtemperaturen be-
scherte uns wunderschöne 

-
gigen Rhythmus standen 
Einrichtungsleiter Patrick 

-

gemeinsam mit unseren 
Köchen am Grill und ver-
sorgten Bewohner und 
Angehörige mit leckerem 
Grillgut. Unsere Hausmeis-
ter Thomas Kornbrust und 

derweil unentwegt kühles 
Bier, das von den Mitarbei-
tenden der sozialen Be-
treuung an die Wartenden 
verteilt wurde. Viele Gäste, 

dabei begrüßen.

RÜCKBLICK:
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-
hörern und sogar das ein 

wurde gewagt.

Etwas ruhigere Töne schlug 
die -
lio 
an. Unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner genossen 

-
sangseinlagen des altein-
gesessenen Männerchores 
sehr und lauschten andäch-

Alleinunterhalter 
Schommer verstand es indes 
perfekt, unseren Senioren 

schnell kam ausgelassene 
-

lungsreiche Repertoire bot 
für jeden Musikgeschmack 
etwas an und es wurde fröh-
lich mitgesungen und ge-
klatscht. Das Publikum war 
begeistert und sparte nicht 
mit Applaus.

Paul Dienhard war auch 

Keyboard bei uns zu Gast 

unseren Senioren besonders 
gut ankommen

Auch das  
der Bigband der Polizei des 
Saarlandes
wieder ein kleines Konzert 
in unserer schönen Parkan-

wie z.B. „Mein kleiner grü-
ner Kaktus“ oder „Das ist 

Ensemble für unsere Senio-
ren im Gepäck.
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-
verzichtbar, denn das Krank-
heitsbild Demenz erfordert 
spezielle Kenntnisse für die 

-
verzichtbar, denn das Krank-
heitsbild Demenz erfordert 
spezielle Kenntnisse für die 

es u.a. folgende Angebote 
im Saarland:

Deutschen Alzheimer Gesell-

Hilfsangebote sind geordnet 
nach Regionen und Themen 
unter www.demenz-saar-
land.de/nc/hilfsangebote/ 
dargestellt.

“ALLIANZ FÜR 
DEMENZ - 
NETZWERK 
SAAR“

Unterzeichnung der Koope-
-

anz für Demenz - Netzwerk 
Saar“ - die cts ist dabei! 

Insgesamt fünf neue Mit-

Netzwerk beigetreten, u.a. 
auch die cts Karriere.

Ziel der „Allianz für De-
menz - Netzwerk Saar“ 

Begleitung von  Menschen  
mit  Demenz und deren 
Angehörigen im Saarland 

Fast jeder zehnte Mensch 

einer Demenz erkrankt. 

Saarländerinnen und Saar-
länder. Tendenz steigend! 

nur die Erkrankten selbst, 
ihre Bekannten und ehren-

insbesondere Angehörige, 
die sich um sie kümmern. 
Es gibt im Saarland viele 
Hilfsangebote, aber kaum 
einer kennt sie. 

Trotz der enormen Trag-
weite fällt es in unserer 

Demenz zu sprechen und 

Hilfe anzunehmen. Das soll 
sich ändern!

Soziales, Frauen und Gesundheit
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PATRONATSFEST

28. August in unserer Ein-
richtung das Patronatsfest, 
also das Fest des hl. Au-

man den Tag, an dem eine 
katholische Pfarrgemeinde 
gemäß dem liturgischen 
Kalender den Gedenktag 
des Heiligen begeht, des-
sen Namen ihre Kirche 
trägt. Er hat den Rang eines 
Hochfests.

Der heiligen Messe, die 
vom Kirchenchor St. Se-

wurde, wohnten viele 
unserer Bewohnerinnen 
und Bewohner bei. Pastor 
Michael Meiser zelebrierte 
die Messe und bezog auch 
wieder unseren Bewohner 

Pastor Biermann in die 

Im Anschluss lud Einrich-
tungsleiter Patrick Steuer 
die Mitglieder des Chores 
noch zu einem kleinen 
Umtrunk ein und bedankte 
sich für die schöne Mitge-
staltung der Messe. 

RÜCKBLICK
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lernen, ist alt, mag er 

weiterlernt, ist jung, 

(Henry Ford)

RÜCKBLICK:
HERZLICHEN 
GLÜCKWUNSCH
Wir freuen uns sehr, fünf 
Mitarbeitenden zu ihrer 
erfolgreich abgelegten Prü-
fung herzlich gratulieren zu 
dürfen: 

Helena Niederquell -

Mitarbeiterin in unserem 
-

te sie eine einjährige Wei-
terbildung 

-
anleiterin 
in Form von 
Blockun-
terricht 
im Caritas 
Schulzent-
rum Saar-
brücken.  

„Ich wollte 
mich schon 
immer wei-

terbilden (eigentlich schon 
während meiner Ausbil-

-

stehen bleiben, da ich der 
Überzeugung bin, dass das 

und man immer lernt. Da-
von abgesehen möchte ich 
mich immer noch weiter-

das nicht das Ende meiner 
Karriere ist. Die cts bzw. un-
sere Einrichtung bietet und 

der Weiterbildungen und 
ich bin der Meinung, dass 
man diese Chance auch 
nutzen sollte.“ 

Cynthia Neu ist bereits seit 
2003 in unserer Einrich-

-
bereichsleitung auf dem 
Wohnbereich 2 eingesetzt. 

Weiterbildung „Führen und 

-
sundheitswesen“ hat sie 
sich fundierte Kenntnisse 
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Weiterbildung wird in un-
serem Haus groß geschrie-
ben. Denn nur durch qua-

wir den Anforderungen, 
die wir auch an uns selber 
stellen und unserem hohen 

werden.

angeeignet, die sie nun be-
fähigen, auch die Aufgaben 

übernehmen zu können.

Die Weiterbildung fand in 
Form eines Blockunterrich-
tes beim Diözesan-Cari-
tasverband Trier stand. Zu 
den Fortbildungsmodulen 
zählten u.a. die Themen 
„Rechtliche Grundlagen“, 
„Durchführung von Mit-
arbeitergesprächen“ und 

„Projektmanagement“. 
-

-
dienstleitung übt sie 
bereits seit geraumer 
Zeit aus und kann nun 
ihr erworbenes Wissen 

Stolz auf ihre bestan-
dene Prüfung kann 
auch unsere Auszubil-
dende Claudia Fecht sein. 
Nach zweijähriger Ausbil-

-

August nun ihre Prü-
fung ab. 

absolvierte sie bereits 
ein freiwilliges soziales 

-
richtung und konnte 
sich während dieser 
Zeit schon ein umfang-
reiches Bild über den 

-
ge machen.

Neben dem Unterricht 

im Caritas Schulzentrum in 
Saarbrücken durchlief sie 

Ausbildung auch Einsätze 
im Krankenhaus und in der 

-
rem erfolgreichen Abschluss 
ist sie nun auf Wohnbereich 
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RÜCKBLICK:
Einrichtungsleiter Patrick 

-

gratulierten allen zu den 
erfolgreichen Abschlüs-
sen ihrer Aus- bzw. Wei-
terbildungen.

 absolvierte eben-
falls die dreijährige Aus-

-
schied sich für diesen Beruf, 
nachdem er zuvor während 
eines freiwilligen sozialen 

-
tung wertvolle Erfahrungen 
sammeln konnte.

Als neue Auszu-
bildende in unse-
rem Team be-
grüßen wir recht 
herzlich Nadine 
Raubuch. Die 
33-jährige durch-
lief in unserer 
Einrichtung ein 
freiwilliges sozia-

-
zialen Betreuung und auch 

-

Arbeit mit alten Menschen 
sehr am Herzen liegt und 
mir viel Spaß macht.“ In 
ihrer Freizeit geht sie gerne 
schwimmen oder ins Kino 
und kümmert sich gerne 
um Tiere.

Wir wünschen Nadine viel 
Erfolg für ihre Ausbildung.

Herzlichen Glückwunsch 
auch an zwei weitere 
Auszubildenden. Daniela 
Baumgärtner arbeitet 
bereits seit 2011 in un-
serer Einrichtung. Bevor 
sie sich zu der Ausbildung 

-

sie hauptsächlich in der 
Nachtwache eingesetzt. 
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ABER BITTE MIT 
SAHNE 
 
Der heiße Sommer bescher-
te uns viele schöne Stunden 
im Freien. Natürlich achte-
ten unsere Mitarbeitenden 
sehr darauf, dass alle Senio-
ren ausreichend Flüssigkeit 
zu sich nahmen und so das 

genießen konnten. 

-
schung in der heißen Jah-
reszeit ist natürlich auch ein 
leckerer Eisbecher.
Einrichtungsleiter Patrick 
Steuer lud daher bei strah-
lendem Sonnenschein und 
hochsommerlichen Tempe-

essen ein. 

 
die geschlossene Meinung 

RÜCKBLICK
Aufgrund der großen Nach-
frage besuchte jeder Wohn-
bereich an einem Tag in 
der Woche die Eisdiele vor 
Ort. In großer Runde und 
mit viel Freude suchte sich 
jeder seinen persönlichen 
Lieblingseisbecher aus und 
schlemmte ihn genüsslich.  

andere traf sogar einige 
Bekannte aus dem Ort. 
Vielen Dank an unsere Ein-
richtungsleitung für diese 
schönen Tage.
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Augen durch die Natur, 
sehe die Blumen, Wie-
sen, Felder, Wasser und 
den Wald in ihrer Schön-

in Farben, Formen und 
-

läutert die Künstlerin die 
-

on zu ihren Bildern.

RÜCKBLICK:
KUNST IST          
LEBENSFREUDE, 
NICHT NUR     
DEKORATION!

In den Monaten August 
und September zierten 
neue Bilder die Wände in 
den Fluren des Erdgeschos-
ses. 

„Ich freue mich sehr, meine 
allererste Ausstellung über-
haupt in Ihren Räumlichkei-

ihrer Begrüßungsrede 
anlässlich der Vernissage 

ist Lebensfreude, nicht nur 

„Dies zeigt mein Eingangs-
bild mit dem angedeuteten 
Herzen hier im Foyer. Ich 
habe in diese Ausstellung 
mein Herzblut und meine 

ebenso steht das Bild für 
die Herzlichkeit, die man in 

Vor einigen Jahren be-

und nimmt immer noch 
regelmäßig an Kursen teil, 
um neue Anregungen und 
Techniken zu erlernen. 
Ausgangspunkt der hier ge-
zeigten Bilder sind Original-
bilder mit verschiedenen 
Materialien und Farben. 

Künstlerin mit Mischungen 
aus Acryl und Gips, Öl auf 
Foto oder Wachs mit Sand. 

Ein Bild liegt der Künstlerin 
besonders am Herzen. Es 

-

berichtet, dass ein Gink-
gobaum in Hiroshima die 
Bombenexplosion über-
standen hat. 
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WIR GEDENKEN 
UNSERER 

VERSTORBENEN

Gerlinde Folz 

Irene Heisel

Marianne Klein

Martha Meiser

Rudolf Meiser

Benno Theobald

Lilian Wahlster

Anita Breuer

TRAUER 

Wenn deine Seel‘ in banger 
Trauer

kann,
so denk‘ der trüben Mor-
genschauer,
die stets dem Lichte zieh‘n 
voran.

Doch bald entsteigt dem 
Meer die Sonne,
die Schöpfung rings ist neu 

Wonne,
und deine Seele singt und 
lacht.

Friedrich Heinrich Karl Freiherr de 
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Ronja kennt das Senioren-
-

lingen schon viele Jahre, 

„Als ich gefragt habe, ob 

ich sogar die Möglichkeit, 
mir meinen Einsatzbereich 

„Die soziale Begleitung hat 
mich direkt interessiert und 
habe mich deshalb dafür 

„DIE VIELFALT AN 
AKTIVITÄTEN HAT 
MICH UMGEHAU-
EN“

Start- und Ziellinien sind 
mit bunter Kreide groß und 
deutlich auf dem Boden 
aufgemalt, kleine Hütchen 
markieren ein Slalomrennen 

steht ein großes Fußballtor. 
-

SeniorenHauses St. Augus-

den Park für die alljährliche 
Kinderolympiade hergerich-
tet. An diesem Tag besuchen 
die Kinder des ortsansäs-
sigen Kindergartens die 

-
meinsam mit den Senioren 

zu veranstalten.

Kindern und Senioren einen 

Slalomrennen, Becherschie-
-

RÜCKBLICK:
klärt Sabine Reichert, Leite-
rin der sozialen Begleitung. 
„Die Senioren freuen sich 
schon sehr auf die Olympia-
de – aber noch mehr darauf, 

-

An den verschiedenen 
-

arbeitenden der sozialen 
Betreuung an diesem Tag 

von vier Schülerinnen und 
Schülern, die zurzeit ihr 

in der Einrichtung absol-

ich eigentlich in eine Kita 
– aber das hat leider nicht 

Ronja hat mich 
dann auf die Idee gebracht, 

berichtet Niko, Schüler der 
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Viktoria und Lara sind Schü-

absolvieren ebenfalls ihr 
-

arbeitet hier und daher ken-
ne ich das Haus bereits ein 

sagt Viktoria. „Ich komme 
gut mit älteren Menschen 
zurecht und da meine Mut-
ter ebenfalls bei der cts 

den Tipp gegeben, mir mal 
das Caritas SeniorenHaus 

habe ich getan und ich bin 

fügt Lara hinzu.

-
kanten besonders gut: die 
unglaubliche Vielfalt an 

Programm hier hat mich 

der andere. Mal trommeln 

Esel hier zu Besuch. Einfach 

„Ich dachte zuerst, dass 

auf ihren Zimmern sitzen 
und stricken – aber das ist 

erzählt Lara. „Es gibt so viele 

sich die Seniorinnen und Se-
nioren gerne beteiligen und 

Einrichtungsleiter Patrick 
Steuer ist auch von den 

das SeniorenHaus St. Au-

-
rung ins Berufsleben hinein 
Einblicke in die Arbeit einer 
Senioreneinrichtung zu ho-
len. In diesem Jahr sind die 
Schüler*innen besonders 

Menschen sich für einen 

entscheiden, da der Bedarf 
bekannter Weise steigt und 
auch eine Zufriedenheit für 
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-

zur Überraschung aller hat 
-

mitgebracht. „Ich habe für 
die Senioren ein Bild gemalt. 
Es soll ihnen sehr viel Freude 

ihr Werk. Mitarbeitende und 

und freuen sich sehr über 
das Geschenk.

Schnell haben sich die Kinder 

unter den Senioren aufgeteilt 
und die Kinderolympiade 
kann beginnen. Gemeinsam 

absolvieren spannende 

viel Gelächter aufgetürmte 
Dosen mit kleinen Sandsäck-
chen um. „Das macht so viel 

Hannah begeistert. „Das 
machst du einfach super – 

sich Seniorin Gretel. Am 
Ende haben alle Kinder und 

der Kinderolympiade eine 
Medaille erhalten und die 

über kleine Geschenke aus 
der Spielzeugkiste freuen. 

Text: Sabrina Kraß

-

Tag ist Lena. Sie hat vor ei-
nem halben Jahr ebenfalls 

Einrichtung absolviert und ihr 
hat es so gut gefallen, dass 
sie sich dazu entschieden hat, 

Helferin im Caritas Senioren-

RÜCKBLICK:

-
-

bleiben und gerne die Mitarbei-
-

berichtet Lena begeistert über 
ihre Erfahrungen hier im Haus.
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SEIT 25 JAHREN 
IM DIENST 
 

Johannes 
 konnte im Septem-

ber sein 25-jähriges Dienst-
jubiläum feiern. Zu diesem 
Anlass lud er alle Mitarbei-
tenden zu einem kleinen 

 „Es ist mir ein Bedürfnis, 
mich bei Euch allen zu be-
danken. Ihr seid ein tolles 
Team und ich kann jeder-
zeit auf Euch zählen. Das ist 

betonte der Jubilar in sei-
ner kleinen Ansprache. 

Aber auch die Kolleginnen 
und Kollegen brachten ihre 
Dankbarkeit in verschie-
denster Art und Weise zum 

Ausdruck. Johannes 
-

schenken, Vorträgen und 
eingespielten Videose-

-
neller Art und Weise gratu-
lierten, sehr gerührt. 

Die Auszeichnung zum 

-

besonders stolz.

„Die gute Zusammenarbeit ba-
-

das gute Arbeitsklima im Haus.
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HEUTE GEHEN 
WIR AUF DEN 
RUMMELPLATZ

Eine Kirmes im Park eines 
Seniorenhauses durchfüh-

ein nicht alltäglicher Gedan-

-
mals in die Tat umgesetzt 
und die schöne Parkanlage 
der Einrichtung in einen 

-

ist die Leiterin der sozialen 
Betreuung, Sabine Reichert. 
„Es entspricht unserer Phi-
losophie, Senioren mit Res-
pekt und Menschlichkeit zu 
begegnen und ihnen viele 
glückliche Erinnerungen für 
den lebenslangen Einsatz 
für die Familie zurückgeben. 
Wir sind der Meinung, dass 

neue Erinnerungen, Erleb-
nisse und Abenteuer aus-

engagierte Mitarbeiterin.

Corona bedingt musste in 
den letzten beiden Jahren 
von einer solch großen Ver-
anstaltung Abstand genom-
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Besucher und auch viele 
Kinder in den Park und 
eroberten gleich die vielen 

-
fen, Entchenangeln oder 
Seilziehen. Die dort erziel-
ten Punkte konnten am Ge-

„Diese Kirmes ist uns eine Her-

Einrichtungsleiter Patrick Steu-
er in seiner Begrüßungsrede. 
„Jung und Alt verbringen ge-
meinsam ein paar schöne Stun-
den auf dem Rummelplatz und 

RÜCKBLICK

Am Glücksrad mussten 
kurze Denk- oder Sportauf-

einen kleinen Preis zu ergat-
tern. 
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beliebt bei den zahlreichen 
Besuchern. Viele heitere 
Erinnerungsfotos sind hier 

mit nach Hause genommen 

Der TSG Weiß Gold be-
geisterte das Publikum mit 
einer mitreißenden Tanzein-
lage und erntete begeister-
ten Applaus. 

Zauberer Markus Lenzen er-
freute die kleinen Gäste mit 

und auch ein Kinderschmin-

Das Herzstück der „Kirmes 

-
-

Runden drehte. 
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-
che Wohl mit Spießbraten, 

-

bestens besorgt. Eine Cock-
tailbar sorgte bei den som-
merlichen Temperaturen für 

natürlich noch unter lautem 
-

sich einig: eine gelungene 

Veranstaltung, auf die sich 
alle schon im nächsten Jahr 

An dieser Stelle möchten 
all denen, die zum Gelingen 
des Festes beigetragen ha-
ben, herzlich Danke sagen. 

-
ßigen Helfer – ob Mitarbei-
tende oder Ehrenamtliche 
– und auch den Sponsoren, 

-
ner solchen Veranstaltung 
nicht möglich.
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Wir heißen unsere neu-

en Bewohnerinnen und 

Bewohner in St. Augus-

„HERZLICH 
WILLKOMMEN“
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DIE REISE DES 
SEEBÄREN

-

-
-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

Unsere Bewohnerinnen und 

-

RÜCKBLICK
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BACK TO 
THE 90TH

-

-

-

-

-

-

-

-

-

RÜCKBLICK:
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REGER 
AUSTAUSCH BEIM 
ANGEHÖRIGEN-
ABEND

-
-

-

-

-
-

-

-

-
-

-

-
-

RÜCKBLICK
-

-

-

-

-
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KARTOFFELFEST

-

-

-
-

geworden. 

-

-
-

-

-

-
-

-

-

-

-

RÜCKBLICK:
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-

-
-

-

-

-

-
-

-

-

-

-

-
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„DAS BETRIFFT 
UNS ALLE“

-

-

-
-

-

-
. 

-

-

-
-

-

-

-

-
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-

-

-
onen.

-

-
-
-

-

-

-

-

-

-
-

-
-

-

-
-

-

-
hen wir hier einen ersten 

-
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-

-

-

-

-
weisungen in der Ster-

-

-

-

-

Bewohnerinnen und Be-

-
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PASTORALER 
RAUM

-

-

-
-

-
-

-

-

-

-

-

-

-
-

. 

-

-

-

RÜCKBLICK
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